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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), Arbeitsausschuss 
NA 005-55-75 AA „Nachweisverfahren, Bauteilkatalog, Sicherheitskonzept“ ausgearbeitet. 

Die in dieser Norm im Vergleich zu DIN 4109-2:2016-07 vorgenommenen Änderungen wurden vom 
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), Arbeitsausschuss NA 005-55-74 AA „DIN 4109“ ausgearbeitet. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau besteht aus den folgenden Teilen: 

 Teil 1: Mindestanforderungen 

 Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen 

 Teil 31: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Rahmendokument 

 Teil 32: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Massivbau 

 Teil 33: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Holz-, Leicht- und Trockenbau 

 Teil 34: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen 

 Teil 35: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Elemente, Fenster, Türen, Vorhangfassaden 

 Teil 36: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) —  
Gebäudetechnische Anlagen 

 Teil 4: Bauakustische Prüfungen 

Zeichnerische Darstellungen und Bauteilbeschreibungen sind keine vollständigen Konstruktions-
beschreibungen, sie enthalten nur die bauakustisch relevanten Merkmale. 

Es ist vorgesehen, DIN 4109-2 für einzelne Bereiche um Festlegungen zum rechnerischen Nachweis zu 
ergänzen. Dies betrifft insbesondere Nachweise für die Schalldruckpegel gebäudetechnischer Anlagen und 
von Gewerbebetrieben. 
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Änderungen 

Gegenüber DIN 4109-2:2016-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) redaktionelle Überarbeitung; 

b) Überarbeitung des Abschnittes 2; 

c) Überarbeitung des Abschnittes 4.4.1; 

d) Überarbeitung des Abschnittes 4.4.5.1; 

e) Überarbeitung des Abschnittes 4.4.5.3; 

f) Überarbeitung des Abschnittes 4.4.5.5; 

g) Überarbeitung des Abschnittes 4.4.5.6; 

Frühere Ausgaben 

 
DIN 4109: 1944-04, 1989-11 
DIN 4109 Teil 2: 1962-09 
DIN 4109 Teil 3: 1962-09 
DIN 4109 Teil 5: 1963-04 
DIN 4109 Beiblatt 1: 1989-11 
DIN 4109 Berichtigung 1: 1992-08 
DIN 4109/A1: 2001-01 
DIN 4109 Beiblatt 1/A1: 2003-09 
DIN 4109 Beiblatt 1/A2: 2010-02 
DIN 4109-2: 2016-07 

Einleitung 

Die Normenreihe DIN EN ISO 12354 (bzw. bis Oktober 2017 DIN EN 12354) enthält Berechnungsverfahren 
und weitere Hinweise zur Berechnung des Schallschutzes von Gebäuden. Im Sinne eines 
Anwendungsdokumentes wurden einzelne Bestandteile der Normenreihe DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) in 
dieser Norm so zusammengefasst und ergänzt, dass damit der bauordnungsrechtlich geforderte 
Schallschutznachweis ohne weiteren Rückgriff auf die Normenreihe DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) 
durchgeführt werden kann. Die normativ festgelegten Bestandteile der Normenreihe DIN EN 12354 (Stand 
Juli 2016) wurden ohne Änderungen übernommen, wobei jeweils die vereinfachten Berechnungsverfahren 
herangezogen wurden. 

Die Angaben in den informativen Anhängen von DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) wurden bei Bedarf 
übernommen, angepasst oder durch anderslautende Festlegungen ersetzt. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt Berechnungsverfahren fest, mit denen die Schallübertragung in Gebäuden für  

 Luftschall, 

 Trittschall und 

 Außenlärm 

ermittelt werden kann. 

Der Nachweis durch die in dieser Norm genannten Berechnungsverfahren für die zu erwartende Luft- und 
Trittschalldämmung und die zu erwartenden Schallpegel aus gebäudetechnischen Anlagen gilt für den 
bauordnungsrechtlich geforderten Nachweis als Eignungsnachweis für die in DIN 4109-1 gestellten 
Anforderungen. 

Die in den nachfolgend beschriebenen Berechnungsverfahren herangezogenen Kenngrößen beschreiben die 
Schalldämmung für den Luftschall R′w und den Trittschall L′n,w. Sie entsprechen den Kenngrößen für die 
Anforderungen in DIN 4109-1.  

Falls nach DIN 4109-1:2018-01, Anhang A Kenngrößen für die Planung des Schallschutzes ermittelt werden 
sollen, ist nach den Angaben in Anhang B dieser Norm zu verfahren. Dort wird beschrieben, wie die 
Kenngrößen R′w und L′n,w in die entsprechenden Kenngrößen DnT,w und L′nT,w umzurechnen sind. 

Außerdem enthält diese Norm einen informativen Anhang C zur detaillierten Behandlung der Unsicherheit 
und einen informativen Anhang D mit Rechenbeispielen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN 1333, Zahlenangaben 

DIN 4108-10, Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden — Teil 10: Anwendungsbezogene 
Anforderungen an Wärmedämmstoffe — Werkmäßig hergestellte Wärmedämmstoffe 

DIN 4109-1:2018-01, Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen 

DIN 4109-31, Schallschutz im Hochbau — Teil 31: Daten für die rechnerischen Nachweise des Schallschutzes 
(Bauteilkatalog) — Rahmendokument  

DIN 4109-32:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 32: Daten für die rechnerischen Nachweise des 
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Massivbau  

DIN 4109-33:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 33: Daten für die rechnerischen Nachweise des 
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Holz , Leicht  und Trockenbau  

DIN 4109-34:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 34: Daten für die rechnerischen Nachweise des 
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen 
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DIN 4109-35:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 35: Daten für die rechnerischen Nachweise des 
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Elemente, Fenster, Türen, Vorhangfassaden  

DIN 4109-36:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 36: Daten für die rechnerischen Nachweise des 
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Gebäudetechnische Anlagen 

DIN 4109-4, Schallschutz im Hochbau — Teil 4: Bauakustische Prüfungen 

DIN 18005-1:2002-07, Schallschutz im Städtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung 

DIN 18180, Gipsplatten — Arten und Anforderungen 

DIN 45684-1, Akustik — Ermittlung von Fluggeräuschimmissionen an Landeplätzen — Teil 1: Berechnungs–
verfahren 

DIN 45684-2, Akustik — Ermittlung von Fluggeräuschimmissionen an Landeplätzen — Teil 2: Bestimmung 
akustischer und flugbetrieblicher Kenngrößen 

DIN EN 520, Gipsplatten — Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

DIN EN 12354-1:2000-12, Bauakustik — Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften — Teil 1: Luftschalldämmung zwischen Räumen; Deutsche Fassung EN 12354-1:2000  

DIN EN 12354-2:2000-09, Bauakustik — Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften — Teil 2: Trittschalldämmung zwischen Räumen; Deutsche Fassung EN 12354-2:2000 

DIN EN 12354-3:2000-09, Bauakustik — Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften — Teil 3: Luftschalldämmung gegen Außenlärm; Deutsche Fassung EN 12354-3:2000 

DIN EN 12354-5, Bauakustik — Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften — Teil 5: Installationsgeräusche 

DIN EN 13162, Wärmedämmstoffe für Gebäude — Werkmäßig hergestellte Produkte aus Mineralwolle 
(MW)  — Spezifikation 

DIN EN 15283-2, Faserverstärkte Gipsplatten — Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren — Teil 2: 
Gipsfaserplatten 

DIN EN ISO 717-1, Akustik — Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen — Teil 1: 
Luftschalldämmung  

DIN EN ISO 717-2, Akustik — Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen — Teil 2: 
Trittschalldämmung  

DIN EN ISO 10140-1, Akustik — Messung der Schalldämmung von Bauteilen im Prüfstand — Teil 1: 
Anwendungsregeln für bestimmte Produkte  

DIN EN ISO 10140-2, Akustik — Messung der Schalldämmung von Bauteilen im Prüfstand — Teil 2: Messung 
der Luftschalldämmung  

DIN EN ISO 10140-5:2014-09, Akustik — Messung der Schalldämmung von Bauteilen im Prüfstand — Teil 5: 
Anforderungen an Prüfstände und Prüfeinrichtungen (ISO 10140-5:2010 + Amd.1:2014); Deutsche Fassung 
EN ISO 10140-5:2010 + A1:2014 
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DIN EN ISO 10848-3, Akustik — Messung der Flankenübertragung von Luftschall und Trittschall zwischen 
benachbarten Räumen in Prüfständen — Teil 3: Anwendung auf leichte Bauteile, wenn die Verbindung 
wesentlichen Einfluss hat  

DIN EN ISO 12999-1, Akustik — Bestimmung und Anwendung der Messunsicherheiten in der Bauakustik — 
Teil 1: Schalldämmung 

BImSchV 16, Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung — 16. BImSchV) 

FluLärmG, Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm 

TA Lärm, Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm — TA Lärm)1) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 4109-1, DIN 4109-31 bis DIN 4109-36, 
DIN 4109-4 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
A-bewerteter maximaler Norm-Schalldruckpegel 
LAF,max,n 
mit der Zeitkonstante FAST gemessener und mit dem A-Filter bewerteter Maximalpegel, bezogen auf eine 
Bezugsabsorptionsfläche A0 = 10 m2 für Einzelgeräusche haustechnischer Anlagen und fester Einrichtungen 
im Gebäude 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der A-bewertete maximale Norm-Schalldruckpegel wird in dB angegeben und nach 
DIN 4109-4 ermittelt. 

3.2 
äquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel einer Rohdecke 
Ln,eq,0,w 
bewerteter Norm-Trittschallpegel zur Beschreibung der Trittschalldämmung von Rohdecken 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der äquivalente bewertete Norm-Trittschallpegel einer Rohdecke wird in dB angegeben 
und nach DIN EN ISO 717-2 ermittelt. 

3.3 
äquivalenter Dauerschallpegel 
Leq 
zeitlich gemittelter Schalldruckpegel L 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der äquivalente Dauerschallpegel wird in dB angegeben. 

3.4 
bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz 
Dn,f,w 
Einzahlangabe der auf eine Bezugsabsorptionsfläche von A0 = 10 m2 bezogenen Schalldruckpegeldifferenz, 
wenn die Übertragung nur über einen festgelegten Flankenweg stattfindet.  

                                                                 

1) Zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin. 
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Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz wird in dB angegeben und nach 
DIN EN ISO 717-1 ermittelt. 

3.5 
bewertete Norm-Schallpegeldifferenz 
Dn,w 
Einzahlangabe der Schallpegeldifferenz zwischen zwei Räumen unter Berücksichtigung aller in Frage 
kommenden Schallübertragungswege, bezogen auf eine Bezugsabsorptionsfläche von A0 = 10 m2 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Norm-Schallpegeldifferenz wird in dB angegeben und nach 
DIN EN ISO 717-1 ermittelt. 

3.6 
bewertete Standard-Schallpegeldifferenz 
DnT,w 
Einzahlangabe der unter Baubedingungen in Terzbändern ermittelten Schallpegeldifferenz zwischen zwei 
Räumen, bezogen auf eine Bezugsnachhallzeit T0 = 0,5 s 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz wird in dB angegeben und nach 
DIN EN ISO 717-1 ermittelt. 

3.7 
bewertete Trittschallminderung 
ΔLw 
Einzahlangabe zur Kennzeichnung der Verbesserung der Trittschalldämmung einer Massivdecke durch eine 
Deckenauflage 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Trittschallminderung wird in dB angegeben und nach DIN EN ISO 717-2 
ermittelt. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Trittschallminderung kann z. B. durch schwimmenden Estrich erzielt werden. 

3.8 
bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine Vorsatzkonstruktion 
∆Rw 
Verbesserung des bewerteten Schalldämm-Maßes durch eine auf einem Bauteil (Trenn- oder 
Flankenbauteil) zusätzlich angebrachte Vorsatzkonstruktion 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine Vorsatzkonstruktion wird 
in dB angegeben. 

3.9 
bewerteter Norm-Trittschallpegel 
Ln,w 
Einzahlangabe des Trittschallpegels einer Decke ohne flankierende Übertragung, bezogen auf eine 
Bezugsabsorptionsfläche von A0 = 10 m2 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der bewertete Norm-Trittschallpegel im Prüfstand wird in dB angegeben und nach 
DIN EN ISO 717-2 ermittelt. 

3.10 
bewerteter Norm-Trittschallpegel im Bau 
L′n,w 
Einzahlangabe des Trittschallpegels einer Decke am Bau unter Berücksichtigung aller in Frage kommenden 
Schallübertragungswege, bezogen auf eine Bezugsabsorptionsfläche von A0 = 10 m2 
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Anmerkung 1 zum Begriff: Der bewertete Norm-Trittschallpegel im Bau wird in dB angegeben und nach 
DIN EN ISO 717-2 ermittelt. 

3.11 
bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 
R′w 
Einzahlangabe der Schalldämmung zwischen zwei Räumen unter Berücksichtigung aller in Frage 
kommenden Schallübertragungswege 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das bewertete Bau-Schalldämm-Maß wird in dB angegeben und nach DIN EN ISO 717-1 
ermittelt. 

3.12 
bewertetes Direktschalldämm-Maß 
RDd,w 
Einzahlangabe der Schalldämmung eines Bauteils, bei der ausschließlich die Schallübertragung über das 
Bauteil selbst unter Ausschluss jeglicher anderer Übertragungswege betrachtet wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das bewertete Direktschalldämm-Maß wird in dB angegeben und nach DIN EN ISO 717-1 
ermittelt. 

3.13 
bewertetes flächenbezogenes Schalldämm-Maß von Elementen 
Re,i,w 
auf die übertragende Gesamtfläche Ss bezogenes bewertetes Schalldämm-Maß des Elementes i 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das bewertete flächenbezogene Schalldämm-Maß von Elementen wird in dB angegeben. 

3.14 
bewertetes Flankendämm-Maß 
Rij,w 
Einzahlangabe des Schalldämm-Maßes für die flankierende Übertragung auf dem Übertragungsweg ij, bei 
welchem das Bauteil i im Senderaum angeregt und über das Bauteil j im Empfangsraum Schallleistung 
abgestrahlt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die über einen Flankenweg übertragene Schallleistung wird auf die auf das Trennbauteil 
auftreffende Schallleistung bezogen. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Indizes ij stehen verallgemeinernd für die Übertragungswege Df, Fd und Ff (siehe 
Bild 1). 

Anmerkung 3 zum Begriff: Das bewertete Flankendämm-Maß wird in dB angegeben und nach DIN EN ISO 717-1 
ermittelt. 

3.15 
bewertetes Schalldämm-Maß 
Rw 
Einzahlangabe des Schalldämm-Maßes eines Bauteils ohne flankierende Übertragung 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das bewertete Schalldämm-Maß wird in dB angegeben und nach DIN EN ISO 717-1 
ermittelt. 

3.16 
flächenbezogene Masse 
m′ 
Masse je Flächeneinheit eines flächigen Bauteils 
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Anmerkung 1 zum Begriff: Die flächenbezogene Masse wird in kg/m2 angegeben. 

3.17 
Flankenübertragung 
Schallübertragung auf solchen Übertragungswegen, die mindestens ein flankierendes Bauteil enthalten 

3.18 
gesamte bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch Vorsatzkonstruktionen 
∆Rij,w 
Verbesserung des bewerteten Schalldämm-Maßes durch auf dem betrachteten Übertragungsweg ij 
zusätzlich angebrachte Vorsatzkonstruktionen im Sende- (i) und/oder im Empfangsraum (j) 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die gesamte bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch 
Vorsatzkonstruktionen wird in dB angegeben. 

3.19 
Holz-, Leicht- und Trockenbau 
Tragkonstruktion, bestehend aus Ständern oder Unterzügen einschließlich Bekleidungen und (bei Bedarf) 
einer Wärmedämmung 

3.20 
Korrekturwert Außenlärm 
KAL 
Wert zur Festlegung der Anforderung an den Schallschutz von Außenbauteilen unter Berücksichtigung des 
Verhältnisses der schallübertragenden Fassadenfläche zur Grundfläche des Empfangsraumes 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Korrekturwert KAL wird in dB angegeben. 

[QUELLE: DIN 4109-1:2018-01, 2.17] 

3.21 
Korrekturwert Außenlärmpegel an unterschiedlichen Fassadenflächen 
KLPB 
Wert zur Berücksichtigung der Differenz des höchsten an der Gesamtfassade des betrachteten 
Empfangsraumes vorhandenen maßgeblichen Außenlärmpegels und des auf die jeweils betrachtete 
Fassadenfläche einwirkenden geringeren maßgeblichen Außenlärmpegels 

3.22 
Korrekturwert Flankenübertragung Trittschall Holzbau Df 
K1 
Wert zur Berücksichtigung der Flankenübertragung auf dem Weg Df bei Trittschallanregung im Holzbau 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Korrekturwert K1 wird in dB angegeben. 

3.23 
Korrekturwert Flankenübertragung Trittschall Holzbau DFf 
K2 
Wert zur Berücksichtigung der Flankenübertragung auf dem Weg DFf bei Trittschallanregung im Holzbau 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Korrekturwert K2 wird in dB angegeben. 
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3.24 
Korrekturwert Flankenübertragung Trittschall Massivbau 
K 
Wert zur Berücksichtigung der flankierenden Übertragung bei Trittschallanregung 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Korrekturwert K wird in dB angegeben. 

3.25 
Korrekturwert räumliche Zuordnung Trittschall 
KT 
Wert für die räumliche Zuordnung von Sende- und Empfangsraum zur Ermittlung des bewerteten Norm-
Trittschallpegels 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Korrekturwert KT wird in dB angegeben. 

3.26 
Kopplungslänge  
gemeinsame Kantenlänge zweier miteinander verbundener Bauteile an einem Knotenpunkt (Stoßstelle) 

3.27 
Massivbau 
Tragkonstruktion, bestehend aus Mauerwerk, Beton, Stahlbeton oder Spannbeton und (bei Bedarf) einer 
Wärmedämmung 

3.28 
Mischbauweise 
Bauausführung, bei der Massivbau und/oder Leichtbau und/oder Skelettbauweise (auch in Teilen) 
miteinander kombiniert werden 

3.29 
mittlerer Bauverlustfaktor 
ηBau,ref 
Kenngröße für die gesamten Energieverluste eines massiven Bauteils, wie sie im üblichen Massivbau im 
Mittel auftreten 

3.30 
Schalldruckpegel 
L 
Kenngröße zur Beschreibung eines Luftschallsignals, ermittelt aus dem zehnfachen Logarithmus des 
Verhältnisses des Quadrats des Schalldrucks p zum Quadrat des Bezugsschalldrucks p0 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Schalldruckpegel wird in dB angegeben. 

3.31 
Schalldruckpegeldifferenz 
D 
Differenz des räumlichen und zeitlichen Mittelwerts der Schalldruckpegel, ermittelt in zwei Räumen, wenn 
in einem dieser Räume ein Schalldruckpegel von einer oder mehreren Schallquellen erzeugt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Schalldruckpegeldifferenz wird in dB angegeben. 
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3.32 
Schnellepegeldifferenz 
Dv,ij 
Differenz der räumlich und zeitlich gemittelten Schnellepegel eines Bauteils i und eines Bauteils j, wenn nur 
das Bauteil i angeregt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Schnellepegeldifferenz wird in dB angegeben. 

3.33 
Skelettbau 
räumliches Skelett als Verbundsystem mit aufeinander gebauten Elementen aus Holz, Stahl oder Beton mit 
Ausfachung aus nichttragenden Wandbaustoffen 

3.34 
Spektrumanpassungswert 
C 
Wert, addiert zur entsprechenden Einzahlangabe für die Luftschallübertragung (Rw, R′w, DnT,w), zur 
Berücksichtigung der Merkmale bestimmter Schallspektren und z. B. typischen Lärms innerhalb von 
Wohnungen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Spektrumanpassungswert C wird in dB angegeben. 

3.35 
Spektrumanpassungswert Straßenverkehr 
Ctr 
Wert, addiert zur entsprechenden Einzahlangabe für die Luftschallübertragung (Rw, R′w, DnT,w), zur 
Berücksichtigung der Merkmale bestimmter Schallspektren und tieffrequenten Lärms, z. B. von 
innerstädtischem Straßenverkehr 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Spektrumanpassungswert Ctr wird in dB angegeben. 

3.36 
Spektrumanpassungswert Trittschall 
CI 
Wert, addiert zur entsprechenden Einzahlangabe für die Trittschallübertragung (Ln,w, L′n,w, LnT,w), zur 
Berücksichtigung der Merkmale bestimmter Anregevorgänge und insbesondere hoher Trittschallpegel bei 
tiefen Frequenzen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Spektrumanpassungswert CI wird in dB angegeben. 

3.37 
Stoßstellendämm-Maß 
Kij 
Größe zur Beschreibung der Minderung der Körperschallübertragung an einer im Übertragungsweg 
liegenden Diskontinuität (Stoßstelle) nach DIN EN ISO 10848-1 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das Stoßstellendämm-Maß wird in dB angegeben. 

3.38 
Trennbauteil 
Bauteil (im Regelfall Wand oder Decke), das einen schutzbedürftigen Raum (Empfangsraum) von einem 
anderen, benachbarten Raum (Senderaum) trennt 
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3.39 
Trennfläche 
dem Sende- und Empfangsraum gemeinsame Fläche des Trennbauteils 

3.40 
Verlustfaktorkorrektur 
Umrechnung der Direktschalldämmung eines Bauteils von der Prüfsituation im Labor auf die Situation in 
einem bestimmten Gebäude anhand der Gesamtverlustfaktoren, die für diese Situationen vorliegen 

Anmerkung 1 zum Begriff: In dieser Norm wird für die Verlustfaktorkorrektur im Massivbau der mittlere 
Bauverlustfaktor herangezogen. 

3.41 
Vorsatzkonstruktion 
eine vor einem massiven einschaligen Bauteil mit Abstand angebrachte zusätzliche Schale aus biegesteifen 
oder biegeweichen Platten 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Abstand kann durch Zwischenschichten (Dämmmaterialien) oder einen Hohlraum 
(mit oder ohne Hohlraumdämmung) und mit oder ohne Ständerwerk hergestellt werden. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Durch die Vorsatzkonstruktion entsteht ein zweischaliges Bauteil, dadurch verändert sich 
die Direktdämmung des Grundbauteils, wobei es je nach Lage der Resonanzfrequenz zu Erhöhung oder Verminderung 
der Schalldämmung kommen kann. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Als Vorsatzkonstruktion kann z. B. eine Vorsatzschale, eine abgehängte Unterdecke oder 
ein schwimmender Estrich verwendet werden. 

3.42 
Zweischaligkeitszuschlag 
ΔRw,Tr 
Berücksichtigung der höheren Schalldämmung von massiven zweischaligen Trennwänden 
(Haustrennwänden) gegenüber der gleichschweren einschaligen Konstruktion 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Zweischaligkeitszuschlag wird in dB angegeben. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Der Zweischaligkeitszuschlag hängt von der akustischen Kopplung der beiden Schalen im 
untersten Geschoss ab. 

4 Berechnungsverfahren 

4.1 Allgemeines 

Die nachfolgend dargestellten Berechnungsverfahren zur Berechnung der Luft- und Trittschalldämmung 
sind in der Normenreihe DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) ausführlich dargestellt. Für die rechnerischen 
Nachweise der Erfüllung der Anforderungen nach DIN 4109-1 sind die nachfolgenden beschriebenen 
Umsetzungen dieser Verfahren heranzuziehen. 

Zur Unterscheidung von den nachfolgend berechneten Werten R′w und L′n,w werden die in DIN 4109-1 
genannten Anforderungsgrößen R′w und L′n,w mit erf. R′w und zul. L′n,w bezeichnet. 
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4.2 Berechnung der Luftschalldämmung in Gebäuden 

4.2.1 Grundprinzip 

4.2.1.1 Allgemeines 

Mit dem nachfolgenden Berechnungsverfahren wird das bewertete Bau-Schalldämm-Maß R′w ermittelt. Im 
Rahmen des Nachweises muss der so errechnete Wert von R′w um den in 5.3.2 (Sicherheitskonzept) in 
Gleichung (45) festgelegten Sicherheitsbeiwert vermindert werden. Für die vereinfachte Ermittlung der 
Unsicherheit gelten die Festlegungen in 5.3.3. 

Entsprechend dem vereinfachten Verfahren nach der Normenreihe DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) werden 
für die resultierende Luftschallübertragung zwischen zwei Räumen die direkte Schallübertragung über das 
Trennbauteil und die Schallübertragung über alle Flankenwege berücksichtigt. Deren einzelne Beiträge 
werden zur gesamten Schallübertragung summiert. Hierbei wird jeder Weg unabhängig von den anderen 
Wegen berechnet. Es werden nicht alle denkbaren Nebenwege berücksichtigt, sondern lediglich die 
flankierenden Übertragungswege über eine Stoßstelle hinweg. Weitere Nebenwege wie z. B. die Übertragung 
über Kanäle, Korridore oder Raumluftsysteme müssen bei Erfordernis gesondert bei Berechnungen 
berücksichtigt werden. 

Aufgrund der konstruktiven Unterschiede bei der Schallübertragung in unterschiedlichen Bauweisen wird 
dieses Rechenmodell für den Schallschutznachweis unterschiedlich umgesetzt. Nachfolgend wird 
unterschieden zwischen 

 Massivbau, 

 Gebäude mit zweischaliger massiver Haustrennwand (Doppel- und Reihenhäuser), 

 Holz-, Leicht- und Trockenbau, 

 Skelettbau und Mischbauweisen. 

Bild 1 zeigt die zu berücksichtigenden Wege für die Schallübertragung über das Trennbauteil und die 
flankierenden Bauteile. 
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Legende 

SR  Senderaum 
ER  Empfangsraum 
Dd, Df, Ff, Fd Die Buchstabenkombinationen Dd, Df, Ff und Fd kennzeichnen die verschiedenen 

Schallübertragungswege, wobei der Buchstabe f für ein flankierendes Bauteil, der 
Buchstabe d für das trennende Bauteil steht. Großbuchstaben kennzeichnen das 
angeregte Bauteil im Senderaum, Kleinbuchstaben das abstrahlende Bauteil im 
Empfangsraum. Nachfolgend werden verallgemeinernd diese Übertragungswege mit 
deren beteiligten Bauteilen durch die Buchstabenkombination ij beschrieben. 

Bild 1 — Zu berücksichtigende Schallübertragungswege bei der Berechnung der Luftschalldämmung 

Besondere Beachtung wird bei der Berechnung des Schallschutzes der flankierenden Übertragung beige-
messen. Bei der üblichen Übertragungssituation (ein Trennbauteil, vier flankierende Bauteile) sind 
insgesamt 13 verschiedene Übertragungswege zu berücksichtigen. Davon entfallen 12 Wege auf die 
flankierende Übertragung. 

Für jeden Übertragungsweg wird ein Schalldämm- bzw. Flankendämm-Maß ermittelt. Die resultierende 
Schalldämmung R′w unter Berücksichtigung aller flankierenden Wege ergibt sich dann durch energetische 
Addition der einzelnen Flankendämm-Maße: 

𝑅′w  =   − 10 lg �10−𝑅Dd,w 10⁄   +   � 10−𝑅Ff,w 10⁄
𝑛

𝐹=𝑓=1

  +  � 10−𝑅Df,w 10⁄
𝑛

𝑓=1

+ � 10−𝑅Fd,w 10⁄
𝑛

𝐹=1

�  (dB) (1) 

RDd,w stellt dabei das Direktschalldämm-Maß für das Trennbauteil und RFf,w, RDf,w und RFd,w die Flanken-
Schalldämm-Maße auf den in Bild 1 gezeigten Schallübertragungswegen dar. 

ANMERKUNG Für Planungszwecke können einzelne Übertragungswege durch energetische Addition 
zusammengefasst werden. Beispielsweise können die an einem Bauteil für die Schallabstrahlung verantwortlichen  
Übertragungswege zusammengefasst werden (Wege Df und Ff für jedes Flankenbauteil j und Wege Dd und alle Wege Fd 
für das Trennbauteil), oder für jede Stoßstelle wird die Übertragung der dort vorhandenen Wege Df, Fd und Ff 
zusammengefasst. 

Die in Gleichung (1) genannten Flankendämm-Maße werden je nach Bauweise unterschiedlich bestimmt: 
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 In Gebäuden in Massivbauweise werden die einzelnen Anteile an der Gesamtübertragung auf den 
verschiedenen Schallübertragungswegen aus der Direktschalldämmung der Bauteile und dem 
Stoßstellendämm-Maß berechnet und anschließend summiert. 

 Bei Gebäuden mit zweischaliger massiver Haustrennwand (Doppel- und Reihenhäuser) in 
Massivbauweise wird für die resultierende Schallübertragung über diese Haustrennwand aus zwei 
getrennten biegesteifen Schalen das Schalldämm-Maß R′w aus der flächenbezogenen Masse der beiden 
Wandschalen ermittelt. Die flankierende Übertragung im Fundamentbereich wird im so genannten 
Zweischaligkeitszuschlag berücksichtigt. Die flankierende Übertragung über die auf die biegesteifen 
Wandschalen stoßenden massiven Bauteile wird durch eine zusätzliche Korrektur berücksichtigt. 

 Im Leicht-, Holz- und Trockenbau wird die Flankenübertragung pauschal mit den bewerteten Norm-
Flankenschallpegeldifferenzen Dn,f,w des jeweiligen flankierenden Bauteils berechnet und zur 
Direktschalldämmung des Trennbauteils energetisch addiert. 

 Im Skelettbau und bei Mischbauweise wird bei den flankierenden massiven Bauteilen entsprechend 
dem Massivbau die Flankendämmung aus der Direkt- und Stoßstellendämmung berechnet, während bei 
den Leichtbauteilen wie im Leichtbau die Flankenübertragung pauschal über die bewerteten 
Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,f,w bestimmt wird. 

Bei den Übertragungswegen für die direkte und flankierende Übertragung können Vorsatzkonstruktionen 
berücksichtigt werden. Bei massiven Bauteilen werden zur Ermittlung der Direktschalldämmung 
Grundbauteil und Vorsatzkonstruktion (z. B. Massivdecken mit Unterdecken, Massivdecken mit 
schwimmenden Estrich, Wände mit biegeweichen Vorsatzschalen) schalltechnisch separat beschrieben und 
zum Gesamtbauteil rechnerisch zusammengefügt. Bei der Ermittlung der Flankendämmung von Bauteilen 
aus massiven Grundbauteil und Vorsatzkonstruktion wird ebenso verfahren, wenn die Vorsatzkonstruktion 
(Unterdecke, schwimmender Estrich, Vorsatzschale) durch das trennende Bauteil vollständig unterbrochen 
wird, d. h. dass es an das Grundbauteil (Massivbauteil) direkt angeschlossen ist.  

Bei mehrschaligen Konstruktionen des Leicht- und Holzbaus sowie bei Bauteilen aus massiven 
Grundbauteilen mit durchlaufender Vorsatzkonstruktion im Bereich des Anschlusses des trennenden 
Bauteils werden zur Ermittlung der Flankendämmung die Vorsatzkonstruktionen als Teil der 
Gesamtkonstruktion nicht separat betrachtet. 

Die Berechnungen der Flankendämmung erfolgt in diesem Fall durch die in Prüfständen ermittelte 
bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz Dn,f,w konstruktionsabhängig.  

4.2.1.2 Übertragungssituationen mit Trennflächen < 10 m2 oder ohne gemeinsame Trennfläche 

In realen Grundriss-Situationen kann die gemeinsame Trennfläche zwischen zwei Räumen kleiner als 10 m2 
werden, insbesondere bei versetzten Räumen. Bei diagonaler Schallübertragung existiert keine gemeinsame 
Trennfläche. Mit Bezug auf DIN 4109-1 muss in solchen Fällen die bewertete Norm-Schallpegeldifferenz Dn,w 
ermittelt werden.  

Für Raumpaare mit gemeinsamer Trennfläche kann die bewertete Norm-Schallpegeldifferenz Dn,w aus dem 
bewerteten Bau-Schalldämm-Maß R′w wie folgt berechnet werden: 

𝐷n,w  =  𝑅′w − 10 lg 
𝑆s

10 m2  (dB) (2) 
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Für Raumpaare ohne gemeinsame Trennfläche (diagonal angeordnete Räume) kann die bewertete Norm-
Schallpegeldifferenz Dn,w aus den bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,Ff,w wie folgt 
berechnet werden: 

𝐷n,w  =   − 10 lg �  � 10−𝐷n,Ff,w 10⁄
2

𝐹,𝑓=1

 �  (dB) (3) 

ANMERKUNG Üblicherweise sind bei der diagonalen Raumsituation vier Übertragungswege Ff mit den jeweiligen 
bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,Ff,w zu berücksichtigen.  

4.2.2 Luftschalldämmung im Massivbau 

4.2.2.1 Direktschalldämmung 

Das bewertete Schalldämm-Maß RDd,w für die direkte Übertragung wird aus nachfolgender Gleichung aus 
dem Eingangswert für das trennende Bauteil ermittelt: 

𝑅Dd,w  =  𝑅s,w  +  𝛥𝑅Dd,w   (4) 

Dabei ist 

RDd,w das bewertete Schalldämm-Maß für den direkten Schallübertragungsweg, in dB; 

Rs,w  das bewertete Schalldämm-Maß des trennenden massiven Bauteils, in dB; 

ΔRDd,w die gesamte bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktionen auf der Sende- und/oder Empfangsseite des trennenden Bauteils, in dB. 

Für ΔRDd,w gilt bei einseitiger Anbringung einer Vorsatzkonstruktion 

ΔRDd,w = ΔRD,w oder ΔRDd,w = ΔRd,w (5) 

Dabei ist 

ΔRD,w  die bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktion auf der Senderaumseite des trennenden Bauteils, in dB; 

ΔRd,w die bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktion auf der Empfangsraumseite des trennenden Bauteils, in dB. 

Für die gesamte bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes ΔRDd,w gilt bei beidseitiger Anbringung 
von Vorsatzkonstruktionen, wenn mindestens eine der beiden bewerteten Verbesserungen größer 0 dB ist: 

ΔRDd,w = ΔRD,w + ΔRd,w/2 für ΔRD,w ≥ ΔRd,w  und ΔRD,w > 0 dB (6) 

oder 

ΔRDd,w = ΔRd,w + ΔRD,w/2 für ΔRd,w ≥ ΔRD,w und ΔRd,w > 0 dB (7) 
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Wenn beide bewerteten Verbesserungen kleiner 0 dB sind, gilt: 

ΔRDd,w = ΔRD,w + ΔRd,w/2 für │ΔRD,w│≥ │ΔRd,w│ (8) 

ΔRDd,w = ΔRd,w + ΔRD,w/2 für │ΔRd,w│≥ │ΔRD,w│ (9) 

Das in der Gleichung (4) verwendete Direktschalldämm-Maß ist bei entkoppelten Bauteilen entsprechend 
DIN 4109-32:2016-07, 4.2.2, zu korrigieren.  

4.2.2.2 Flankendämmung 

Bei massiven Bauteilen sowie massiven Bauteilen mit im Anschlussbereich des Trennbauteils 
unterbrochenen Vorsatzkonstruktionen werden bei der Berechnung der Flankendämm-Maße Rij,w für die 
Übertragung vom Bauteil i im Senderaum auf das Bauteil j im Empfangsraum nicht nur die Eigenschaften der 
einzelnen Bauteile sondern auch die akustischen Eigenschaften von Bauteilverbindungen (Stoßstellen) 
berücksichtigt. 

Die dafür benötigte Größe ist das sogenannte Stoßstellendämm-Maß Kij, durch welches die 
Schallübertragung über die Bauteilverbindung hinweg charakterisiert wird. Insgesamt lässt sich das 
Flankendämm-Maß dann wie folgt beschreiben: 

𝑅ij,w  =  
𝑅i,w

2
  +  

𝑅j,w
2

  +  𝛥𝑅ij,w  +  𝐾ij  +  10 lg
𝑆s

𝑙0  ⋅  𝑙f
 (dB) (10) 

Dabei ist 

Rij,w das bewertete Flankendämm-Maß für den Schallübertragungsweg vom Bauteil (i) auf das Bauteil 
(j), in dB; 

Ri,w das bewertete Schalldämm-Maß des flankierenden massiven Bauteils im Senderaum, in dB; 

Rj,w das bewertete Schalldämm-Maß des flankierenden Bauteils im Empfangsraum, in dB; 

ΔRij,w die gesamte bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktionen auf dem Sende- (i) und/oder Empfangsbauteil (j) des betrachteten 
Übertragungsweges, in dB; es sind nur die raumseitig angebrachten Vorsatzkonstruktionen zu 
berücksichtigen; 

Kij das Stoßstellendämm-Maß auf dem Übertragungsweg ij, in dB; 

Ss Fläche des trennenden Bauteils, die beiden Räumen gemeinsam ist, in m2; 

lf die gemeinsame Kopplungslänge der Verbindungsstelle zwischen dem trennenden und dem 
flankierenden Bauteil, in m; 

l0 die Bezugskopplungslänge; l0 = 1 m. 

Für Raumpaare ohne gemeinsame Trennfläche sind für die einzelnen Übertragungswege anstelle von 
Flankendämm-Maßen Rij,w Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,ij,w zu berechnen. 

𝐷n,ij,w  =  
𝑅i,w

2
  +  

𝑅j,w
2

  +  𝛥𝑅ij,w  +  𝐾ij  +  10 lg
10 m2

𝑙0  ⋅  𝑙f
 (11) 
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Für die gesamte bewertete Verbesserung ΔRij,w des Schalldämm-Maßes durch eine zusätzlich angebrachte, 
Vorsatzkonstruktion auf dem Sende- (i) oder Empfangsbauteil (j) eines flankierenden Übertragungsweges 
gilt 

ΔRij,w = ΔRi,w oder ΔRij,w = ΔRj,w (12) 

Dabei ist 

ΔRi,w die bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktion auf dem betrachteten Sendebauteil, in dB; 

ΔRj,w die bewertete Verbesserung des Schalldämm-Maßes durch eine zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktion auf dem betrachteten Empfangsbauteil, in dB. 

Für die gesamte bewertete Verbesserung ΔRij,w des Schalldämm-Maßes durch zwei zusätzlich angebrachte 
Vorsatzkonstruktionen auf dem Sende- (i) und Empfangsbauteil (j) eines flankierenden Übertragungsweges 
gilt, wenn mindestens eine der beiden bewerteten Verbesserungen größer 0 dB ist: 

ΔRij,w = ΔRi,w + ΔRj,w/2 für ΔRi,w ≥ ΔRj,w und ΔRi,w > 0 dB (13) 

oder 

ΔRij,w = ΔRj,w + ΔRi,w/2 für ΔRj,w ≥ ΔRi,w und ΔRj,w > 0 dB. (14) 

Wenn beide bewerteten Verbesserungen kleiner 0 dB sind, gilt: 

ΔRij,w = ΔRi,w + ΔRj,w/2 für │ΔRi,w│≥ │ΔRj,w│ (15) 

ΔRij,w = ΔRj,w + ΔRi,w/2  für │ΔRj,w│≥ │ΔRi,w│ (16) 

Die in den Gleichungen (10) und (11) verwendeten Flankendämm-Maße sind bei entkoppelten Bauteilen 
entsprechend DIN 4109-32:2016-07, 4.2.2, zu korrigieren 

ANMERKUNG Das bewertete Schalldämm-Maß kann für massive homogene Bauteile entsprechend 
DIN 4109-32:2016-07, 4.1.4.2, aus der flächenbezogenen Masse berechnet werden. Das Stoßstellendämm-Maß Kij kann 
für übliche starre Bauteilverbindungen nachDIN 4109-32:2016-07, 5.2.4.1, aus dem Verhältnis der flächenbezogenen 
Masse der an der Stoßstelle beteiligten Bauteile berechnet werden. 

Wenn das nach DIN 4109-32:2016-07, 5.2.4, ermittelte oder aus Prüfberichten entnommene Kij kleiner als 
ein Mindestwert Kij,min ist, so ist dieser Mindestwert zu nehmen. Dieser ist gegeben durch: 

𝐾ij,min   =  10 lg �𝑙f𝑙0 �
1
𝑆i

+
1
𝑆j
�� (17) 

Dabei ist 

Kij,min das anzusetzende minimale Stoßstellendämm-Maß auf dem Übertragungsweg ij, in dB; 

lf die gemeinsame Kopplungslänge der Verbindungsstelle zwischen dem trennenden und dem 
flankierenden Bauteil, in m; 

l0 die Bezugskopplungslänge; l0 = 1 m; 

Si die Fläche des angeregten Bauteils im Senderaum, in m2; 
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Sj die Fläche des abstrahlenden Bauteils im Empfangsraum, in m2. 

Hat das flankierende Bauteil sehr wenig oder gar keine bauliche Berührung mit dem trennenden Bauteil, so 
ist KFf gleich diesem Mindestwert anzunehmen und die Übertragungswege Fd und Df sind zu 
vernachlässigen. 

Für die Schallübertragung bei versetzten Räumen sind bezüglich der als Flankenbauteile zu definierenden 
Bauteile Angaben in 6.5 zu finden. 

Bei der Berechnung der Schallübertragung über massive flankierende Bauteile bleiben Fenster- und 
Türflächen, solange sie nicht geschosshoch sind, unberücksichtigt. Geschosshohe Türen und Fensterflächen 
vermindern die schallübertragenden Flächen entsprechend 6.3. Die flankierende Übertragung von 
Leichtbauwänden erfolgt im Massivbau entsprechend den Vorgaben für den Holz-, Leicht- und Trockenbau 
über die bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz Dn,f,w des flankierenden Bauteils auf dem 
Schallübertragungsweg Ff, wobei hier die Übertragungswege Fd und Df zu vernachlässigen sind. 

4.2.2.3 Handhabung der Verlustfaktorkorrektur (In-situ-Werte) 

Für die Verwendung der Direktschalldämm-Maße Rs,w in Gleichung (4) und Ri,w bzw. Rj,w in 
Gleichungen (10) und (11) wird im üblichen Massivbau das auf den mittleren Bauverlustfaktor ηBau,ref 
bezogene Schalldämm-Maß herangezogen. Bei den aus den flächenbezogenen Massen nach 
DIN 4109-32:2016-07, 4.1.4.2, bestimmten Schalldämm-Maßen ist diese Korrektur bereits berücksichtigt, 
ebenso bei den in Prüfberichten angegebenen Schalldämm-Maßen Rw,Bau,ref. Von üblichen 
Massivbaubedingungen kann dann ausgegangen werden, wenn das betrachtete Bauteil an mindestens 
3 Kanten starr mit anderen massiven Bauteilen verbunden ist. 

ANMERKUNG Näheres zum mittleren Bauverlustfaktor und zur Durchführung der Verlustfaktorkorrektur siehe 
DIN 4109-4:2016-07,  A.7. 

Bei Bauteilen, die an mehr als einer Kante von den umgebenden Bauteilen entkoppelt oder dort durch 
Bauteile in Holz- oder Leichtbauweise begrenzt sind, sind die auf den mittleren Bauverlustfaktor bezogenen 
Schalldämm-Maße nach DIN 4109-32:2016-07, 4.2.2, zu korrigieren. 

4.2.3 Luftschalldämmung in Gebäuden mit zweischaliger massiver Haustrennwand (Einfamilien- 
Reihenhäuser und Doppelhäusern)  

4.2.3.1 Ansatz des Berechnungsverfahren  

Durch die zweischalige Ausführung von Haustrennwänden kann gegenüber gleichschweren einschaligen 
Wänden eine wesentlich höhere Schalldämmung erreicht werden.  

Ein maßgeblicher Einfluss ist die Kopplung der Haustrennwandschalen durch flankierende Bauteile (unvoll-
ständige Trennung), die üblicherweise im untersten Geschoss gegeben ist. 

Das vorliegende Berechnungsverfahren ermöglicht eine Prognose der Schalldämmung von zweischaligen 
Haustrennwänden unter Berücksichtigung der unvollständigen Trennung im untersten Geschoss. 

ANMERKUNG Es ist mit den Verfahren nach DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) und den dafür vorgesehenen 
Eingangsdaten nicht kompatibel. Es ist vorgesehen, ein Verfahren aufzunehmen, das mit den Grundsätzen von 
DIN EN 12354 (Stand Juli 2016) übereinstimmt. 

4.2.3.2 Vereinfachtes Berechnungsverfahren 

Das bewertete Schalldämm-Maß R′w,2 einer zweischaligen Wand ergibt sich aus dem bewerteten 
Schalldämm-Maß R′w,1 einer gleichschweren einschaligen Wand, einem Zweischaligkeitszuschlag ΔRw,Tr, der 
in Abhängigkeit von der Übertragungssituation angesetzt werden muss (siehe auch DIN 4109:1989-11), und 
einem Korrekturwert K zur Berücksichtigung der Übertragung über flankierende Decken und Wände. 
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R′w,2 = R′w,1 + ΔRw,Tr − K (18) 

R′w,1 wird nach folgender Beziehung aus der Summe der flächenbezogenen Massen beider Schalen m′Tr,ges 
ermittelt: 

R′w,1 = 28 lg (m′Tr,ges) − 18 dB (19) 

ANMERKUNG 1 R′w,1 ist ein Bau-Schalldämm-Maß und enthält bereits eine mittlere flankierende Übertragung. 

Die mit diesem Verfahren berechneten Werte werden in der obersten Etage nur erreicht, wenn die 
flankierende Übertragung über das Dach keine Rolle spielt. Eine ausreichende akustische Trennung der 
Dachkonstruktion im Bereich der Haustrennwand ist mit einer Norm-Flankenschallpegeldifferenz von 5 dB 
über dem in Gleichung (18) genannten Wert gegeben. Ausführungsbeispiele und Werte der 
Norm-Flankenschallpegeldifferenz Dn,f,w für Dachkonstruktionen finden sich in DIN 4109-33:2016-07, 5.2. 

Die Zuschlagswerte ΔRw,Tr sind in Tabelle 1 für zweischalige Haustrennwände aufgeführt. 

Der Korrekturwert K berücksichtigt zusätzlich die Schallübertragung flankierender Wände und Decken in 
den Fällen, in denen die Übertragung im Fundamentbereich vernachlässigt werden kann. Er muss deshalb 
nur für die Übertragungssituationen nach Tabelle 1, Zeile 1 berücksichtigt werden. 

Der Korrekturwert K wird nach Gleichung (20) aus der flächenbezogenen Masse einer Schale der 
zweischaligen Wand m′Tr,1 und der mittleren flächenbezogenen Masse der unverkleideten homogenen 
flankierenden Bauteile m′f,m berechnet. m′Tr,1 und m′f,m sind für den gewählten Empfangsraum zu ermitteln. 

𝐾  =  0,6 +  5,5 lg�
𝑚′

𝑇𝑇,1

𝑚′
𝑓,𝑚

�  (dB) (20) 

Die nach Gleichung (20) berechneten Werte sind mit einer Nachkommastelle anzugeben. 

Die angegebene Beziehung gilt für m′f,m ≤ m′Tr,1. Für alle anderen Fälle gilt K = 0. 

Bei unterschiedlich schweren Schalen der Trennwand und/oder unterschiedlich schweren Flankenbauteilen 
auf beiden Seiten können sich für K je nach Übertragungsrichtung unterschiedliche Werte ergeben. Beim 
rechnerischen Nachweis ist der ungünstigere Fall von K zu berücksichtigen.  

ANMERKUNG 2 Mit dem Korrekturwert K wird nur der Einfluss flankierender homogener Bauteile berücksichtigt. Eine 
mögliche Flankenübertragung über leichte Dachkonstruktionen kann mit diesem Verfahren nicht berücksichtigt 
werden. 

Sind eine oder mehrere massive Flankenbauteile durch Vorsatzkonstruktionen mit einer Resonanzfrequenz 
f0 < 125 Hz belegt oder akustisch vom Trennbauteil entkoppelt, so werden die flächenbezogenen Massen der 
betreffenden Bauteile bei der Berechnung der mittleren flächenbezogenen Masse m′f,m der flankierenden 
Bauteile nicht berücksichtigt. m′f,m wird nach folgender Beziehung ermittelt: 

𝑚′
f,m  =  

1
𝑛
�𝑚′

f,i

𝑛

𝑖=1

 (21) 

Dabei ist 

m′f,i die flächenbezogene Masse des jeweiligen nicht verkleideten massiven Flankenbauteils i, in kg/m2; 

n die Anzahl der nicht verkleideten massiven Flankenbauteile. 
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Die Zuschlagswerte der Tabelle 1 für die „Zweischaligkeit“ der Konstruktion sind für unterschiedliche 
konstruktive Bedingungen und Übertragungssituationen angegeben. Zu unterscheiden ist dabei 
grundsätzlich, ob die Schallübertragung in Räumen direkt über der Bodenplatte oder in einem darüber 
liegenden Geschoss betrachtet wird. 

ANMERKUNG 3 Räume direkt über der Bodenplatte liegen bei unterkellerten Gebäuden im Kellergeschoss, bei 
nichtunterkellerten Gebäuden im Erdgeschoss. 

Die Werte der Tabelle 1 gelten für zweischalige Konstruktionen mit einem Schalenabstand von mindestens 
30 mm und Hohlraumverfüllung mit Mineralwolledämmplatten nach DIN EN 13162, Anwendungs-
kurzzeichen WTH nach DIN 4108-10. Eine Vergrößerung des Schalenabstandes wirkt sich grundsätzlich 
positiv auf das bewertete Schalldämm-Maß aus. 
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Tabelle 1 — Zuschlagswerte ΔRw,Tr unterschiedlicher Übertragungssituationen (gekennzeichnet 
durch „Pfeil“) für zweischalige Haustrennwändea, b, c 

Spalte 1 2 3 

Zeile Situation (Vertikalschnitt) Beschreibung 
ΔRw,Tr 

dB 

1 

 

vollständige Trennung der Schalen und der 
flankierenden Bauteile ab Oberkante 
Bodenplatte, auch gültig für alle darüber 
liegenden Geschosse, unabhängig von der 
Ausbildung der Bodenplatte und der 
Fundamente 

12 

2 

 

Außenwände durchgehend mit 
m′ ≥ 575 kg/m2 (z. B. Kelleraußenwände als 
„weiße Wanne“) 

9 

3 

 

Außenwände durchgehend mit 
m′ ≥ 575 kg/m2 (z. B. Kelleraußenwände als 
„weiße Wanne“) 
Bodenplatte durchgehend mit 
m′ ≥ 575 kg/m2 

3 

4 

 

Außenwände getrennt  
Bodenplatte und Fundamente getrennt 

9 

5 

 

Außenwände getrennt  
Bodenplatte getrennt auf gemeinsamen 
Fundament 

6d 

6 
 

Außenwände getrennt 
Bodenplatte durchgehend mit 
m′ ≥ 575 kg/m2 

6d 

a Falls die einzelnen Schalen nicht schwerer als 200 kg/m2 sind, können die Zuschlagswerte ΔRw,Tr für zweischalige Haustrenn-
wände aus Porenbeton für die Zeilen 1, 2, 3, und 4 um 3 dB und für die Zeilen 5 und 6 um 6 dB erhöht werden. 

b Falls die einzelnen Schalen nicht schwerer als 250 kg/m2 sind, können die Zuschlagswerte ΔRw,Tr für zweischalige Haustrenn-

wände aus Leichtbeton um 2 dB erhöht werden, wenn die Steinrohdichte ≤ 800 kg/m3 ist. 
c Falls der Schalenabstand mindestens 50 mm beträgt und der Fugenhohlraum mit Mineralwolledämmplatten nach 

DIN EN 13162, Anwendungskurzzeichen WTH nach DIN 4108-10 ausgefüllt wird, können die Zuschlagswerte ΔRw,Tr bei allen 
Materialien in den Zeilen 1, 2, und 4 um 2 dB erhöht werden. 

d Für eine Haustrennwand, bestehend aus zwei Schalen je 17,5 cm Porenbeton der Rohdichteklasse 0,60 (oder größer) mit 
einem Schalenabstand von mindestens 50 mm, verfüllt mit Mineralwolledämmplatten nach DIN EN 13162, 
Anwendungskurzzeichen WTH nach DIN 4108-10 kann insgesamt ein ΔRw,Tr von + 14 dB angesetzt werden. Zuschläge nach 
Fußnote a sind in diesem Zuschlag bereits berücksichtigt. 
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4.2.4 Luftschalldämmung im Holz-, Leicht- und Trockenbau 

Die Berechnung der Flankenübertragung nach Gleichung (10) anhand der Direktschalldämm-Maße und der 
Stoßstellendämm-Maße ist im Holz-, Leicht- und Trockenbau aufgrund der elementierten und stark 
inhomogenen Konstruktionen problematisch. Stattdessen wird die Flankenübertragung pauschal mittels der 
bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,f,w der an der Schallübertragung beteiligten 
flankierenden Bauteile berechnet. 

Vorsatzschalen und Fußbodenaufbauten werden als integrierter Teil des Bauteils behandelt. 

Das bewertete Bau-Schalldämm-Maß R′w berechnet sich nach: 

𝑅′w  =   − 10 lg �10−𝑅Dd,w/10  +   � 10−𝑅Ff,w/10
𝑛

𝐹=𝑓=1

� (22) 

mit 

𝑅Ff,w  =  𝐷n,f,w  +  10 lg
𝑙lab
𝑙f

  +  10 lg
𝑆S
𝐴0

 (23) 

Dabei ist 

R′w das bewertete Bau-Schalldämm-Maß zwischen zwei Räumen, in dB; 

RDd,w das bewertete Schalldämm-Maß des trennenden Bauteils, in dB; 

RFf,w das bewertete Flankendämm-Maß für den Übertragungsweg Ff, in dB; 

Dn,f,w die bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz eines flankierenden Bauteils, in dB; 

n die Anzahl der flankierenden Bauteile in einem Raum; üblicherweise ist n = 4, je nach Entwurf und 
Konstruktion kann aber n in der betreffenden Bausituation auch kleiner oder größer sein; 

llab die Bezugskantenlänge, in m; 

llab = 2,8 m für Fassaden und Innenwände bei horizontaler Übertragung; 

llab = 4,5 m für Decken, Unterdecken und Fußbodenaufbauten bei horizontaler Übertragung sowie 
bei Fassaden und Innenwänden bei vertikaler Übertragung. 

Sofern Daten aus Prüfberichten verwendet werden, ist als Bezugskantenlänge die dort genannte 
Kantenlänge llab zu verwenden. 

lf die gemeinsame Kopplungslänge der Verbindungsstelle zwischen dem trennenden Bauteil und den 
flankierenden Bauteilen F und f in der Bausituation, in m; 

Ss die Fläche des trennenden Bauteils, in m2; 

A0 die Bezugsabsorptionsfläche mit A0 = 10 m2. 
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ANMERKUNG Die Einhaltung der Anforderung an das resultierende Schalldämm-Maß kann wie folgt abgeschätzt 
werden: Das Schalldämm-Maß des trennenden Bauteils RDd,w und die bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen 
Dn,f,w aller flankierenden Bauteile müssen jeweils mindestens 5 dB über dem Anforderungswert liegen. 

Für Raumpaare ohne gemeinsame Trennfläche (diagonal angeordnete Räume) kann die bewertete Norm-
Schallpegeldifferenz Dn,w aus den bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,f,w wie folgt 
berechnet werden: 

𝐷n,w  =   −10lg � � 10−𝐷n,f,w/10
2

𝑓=1

 �  (dB) (24) 

ANMERKUNG Üblicherweise sind bei der diagonalen Raumsituation im Holz-, Leicht- und Trockenbau zwei 
Übertragungswege mit deren bewerteten Norm-Flankenschallpegeldifferenzen Dn,f,w zu berücksichtigen. 

4.2.5  Luftschalldämmung im Skelettbau und bei Mischbauweisen 

Die resultierende Schallübertragung wird auch im Skelettbau aus der Direktschallübertragung des 
trennenden Bauteils und der Übertragung der Flankenbauteile auf den entsprechenden Übertragungswegen 
berechnet (siehe Bild 2). Die Behandlung der flankierenden Übertragung von Massivbauteilen (auch mit 
Vorsatzkonstruktionen nach 4.2.2.2) erfolgt im Skelettbau genauso wie im Massivbau, wobei aufgrund der 
geringen Stoßstellendämmung der an das Massivbauteil angeschlossenen Leichtbauteile für das 
Stoßstellendämm-Maß der flankierenden Massivbauteile Kij = Kij,min gesetzt werden kann. Bei der 
Anwendung der Gleichungen (4) und (10) sind die Direktschalldämm-Maße massiver Bauteile entsprechend 
DIN 4109-32:2016-07, 4.2.2, zu korrigieren, wenn diese an mehr als einer Kante durch biegeweiche 
Konstruktionen begrenzt werden. Es wird in diesem Fall vorausgesetzt, dass das massive Bauteil am 
flankierenden Leichtbauteil endet. 

 

Legende 

1 flankierendes Bauteil 
2 Trennbauteil 

 

a) Trennbauteil, nicht entkoppelt b) Trennbauteil, entkoppelt 

Bild 2 — Trennbauteile 

Die Berechnung der flankierenden Übertragung von Leichtbauteilen erfolgt im Skelettbau entsprechend den 
Vorgaben im Holz-, Leicht- und Trockenbau über die bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz Dn,f,w des 
flankierenden Bauteils. Die Berechnung der flankierende Übertragung von massiven Bauteilen mit 
durchlaufenden Vorsatzkonstruktionen, (z. B. abgehängte Unterdecken) erfolgt im Skelettbau ebenso wie im 
Holz-, Leicht- und Trockenbau über die bewertete Norm-Flankenschallpegeldifferenz Dn,f,w des 
flankierenden Bauteils. 

Von einer Mischbauweise wird in dieser Norm dann ausgegangen, wenn massive und biegeweiche Bauteile 
in derselben Übertragungssituation vorkommen. Die Vorgehensweise für den Schallschutznachweis 
entspricht derjenigen im Skelettbau. 

Full document details: DIN 4109-2:2018-01
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4.3 Berechnung der Trittschalldämmung in Gebäuden 

4.3.1 Grundprinzip 

Mit den nachfolgenden Berechnungsverfahren wird der bewertete Norm-Trittschallpegel L′n,w ermittelt. Im 
Rahmen des Nachweises muss der so errechnete Wert von L′n,w um den in 5.3.2 (Sicherheitskonzept) in 
Gleichung (47) festgelegten Sicherheitsbeiwert erhöht werden. Für die vereinfachte Ermittlung der 
Unsicherheit ist hierfür ein Sicherheitsbeiwert nach 5.3.3, Gleichung (54), vorzusehen.  

ANMERKUNG Beim Nachweis zur Erfüllung der Anforderungen an den Trittschall gelten für die Anrechenbarkeit von 
trittschallmindernden, leicht austauschbaren  Bodenbelägen die Festlegungen in DIN 4109-1. 

In DIN 4109-1 werden Anforderungen an die von Decken und Treppen ausgehende Trittschallübertragung 
gestellt. Für die von Decken verursachte Trittschallübertragung zeigt Bild 3 die zu berücksichtigenden Wege 
über die angeregte Decke und die flankierenden Bauteile. Dargestellt ist neben der hauptsächlich 
interessierenden Übertragung in einen darunter liegenden Raum auch die Übertragung in einen daneben 
liegenden und einen diagonal darunter liegenden Raum. 

 

Legende 

ER Empfangsraum 
SR Senderaum 
Dd direkte Trittschallübertragung über die Decke 
Df flankierende Trittschallübertragung über Decke und Wände 
1 Hammerwerk 

Bild 3 — Schallübertragungswege für den Trittschall 

Entsprechend dem vereinfachten Verfahren in DIN EN 12354-2:2000-09 wird der bewertete Norm-
Trittschallpegel L′n,w auf der Grundlage von Einzahlangaben berechnet. Dieses Verfahren beschränkt sich auf 
den Trittschall von Decken. Es ist nur für die Trittschallübertragung zwischen zwei übereinander liegenden 
Räumen vorgesehen. Dazu berücksichtigt es den bewerteten Norm-Trittschallpegel der Deckenkonstruktion 
und die flankierende Trittschallübertragung über Flankenbauteile. 

Full document details: DIN 4109-2:2018-01
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